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alſo den Altkatholiken geöffnet werden. Trotz der 
zahlreichen Betheiligung und rührigen Agitation 
der Ultramontanen hatten die liberalen Candidaten N 
für die Notredame⸗Commiſſion einen Vorſprang 
von gegen 200 Stimmen (792 600) über die con 
fervativen. Für die fromme Scheat Mermillods, 
die nun ohne Tempel in Genf ift, if dieſe Wahl 
eine ſchwere Niederlage. 
Deſterreich⸗Ungarn 

Wien, 12. Febr. Prozeß Ofenbeim. Der 
Staatsanwalt Graf Lamezan zeg in der heutigen 
Sitzung die Anklag punkte betreff ud die Ab 
(öfungsfumme und das Betriebsmaterial, ſowie 
das Richter ſche Anlehen zurück. Die übrigen An; 
klag punkte wurden vom Staatsauwalt nach den 
Ergebniſſen der Schlußverhandlunz nur un peſent⸗ 
lich mod fieirt. (W. T) 

Frankreich 

Paris, 10. Febr. Zwei in Paris beſtehende 
iſratlitiſche Wehltbätigkeits - Befell- 
ſchaften, „Zorobabel“ und „die Kinder Japhets“ 
hatten nach dem Kriege diejenigen ihrer deutſchen 
Mitglieder, welche in dem Rufe ſtanden, an dem 
Feldzuge gegen Frankreich Theil geuommen zu 
haben. mittelſt Vereinsbeſchluſſes ausgeſtoßen. 
Die 1 ließen ſich das aber nicht ruhig 
gefallen, ſondern ſtrengten gegen z die beiden 
Geſellſchaften bei dem Pariſer Civilgerichte einen 
Prozeß an, in welchem fie in erßer Reiße dle Auf⸗ 
(lung die er Vereine, eventuell wenigf ens die 
Rückerſtattung ihrer Beiträge verlangten. Das 
Gericht erkannte an, daß die Ausftoßung eine 
willkür iche und ungerechtfertigte gewefen fei; den 
Antrag auf Auflöſung erklärte es für unſtatthaft, 
dagegen ſprach es den Klägern als Schadenerfas 
die Hälfte der von ihnen beim Eintritt in die 
Geſellſchaften und ſpäter als Beiträge geleiſteten 
Summen zu. — Der Herzog v. Richelieu, ein 


1 Kreis⸗ und Gemeindeordnung für Rheinland und! Minorität bleiben müſſe. Zum Schluß heißt es 
a. in, 113. 5 Dany ans Weſtfalen in ber gegenwärtigen Geffton auf olle wörtlich: „Mögen die Oeſterreicher, fich hüten, gar 
Im den Rickert ſchen Antrag zur Abänderung Fälle und gewiſſermaßen als eine conditio sine zu. ausſchließlich Kirchthurmpolitik zu treiben. 
— Geſchäftsordnung an, wonach ſtatt der dus non für nothwendig zu erklären. Vielmehr] Die heutigen zeltbewegenden Fragen find nicht 
am entlich en Abſtinmen die im Reichstag ange- bandelle es ſich in erſter Linie um eine unzwei⸗ lokaler, ſondern ziemlich allgemeiner Natur. Die 
. Form der üßlung des Hauſes einge⸗ -eutige- Kundgebung, daß die preußiſche Volks⸗ Schlachtlinien auf beiden Seiten ziehen ſich über 
führt wird. Das Geſetz wegen des ſtandesherr⸗certrelung nicht geneigt fei, ganze Provinzen wegen] die Landesgrenzen hinweg. Ihre Haltung ift da⸗ 
lichen Rechts uſtands des Herzogs v Arenberg einer in ihnen vorherrſchenden politiſchen Partei⸗ her auch für uns von großer Bedeutung. Anderer⸗ 
wird in ar Leſung underändert genehmigt; richtung don dem Vollgenuß der bürgerlichen ſeits könnte es Ihnen aber auch begegnen. daß, 
ebenſo die Reſeirtlen in Betreff Lauenſtein 3, Freiheiten auezuſchließen und dadurch in der während Sie in Baffivität auf beſſeres Wetter 
welche ſchonende Anwendung des Geſetzes auf That ein Parleiregiment einzufügen. Diefe warten, Ihre Nachbarn die Garne nicht nur ftel- 
die ältern Arenbergſchen Beamte anempjiehlt. — Kundgebung war durch die bekannte Anti⸗Reform⸗ len (was ſchon geſchehen fein mag), ſondern auch 
ierauf wird die zweite Berathung des Etats bewegurg in der Rheinprovinz nothwendig ge zuziehen, in welchen das Habsburgiſche Reich ge⸗ 
75 eſetzt. Die Etats der directen und indirecten worden. Denn dieſer Bewegung lag die Abficht fanzen werden könnte, um ſtllckweiſe vertheilt zu 
Bien der Lotterieverwaltung, der See⸗ zu Grunde, die Ausdehnung der neuen Verwaltengs⸗ werden. Je ſtärker man die liberale Partei, je 
handlung und der Bank werden genehmigt, geſetzg dung auf die beiden weſtlichen Provinzen ſchwächer man die katholiſche ſieht und glaubt, 
bg 


ü ir di nicht etwa nur aus rein äußeren Rückſichten um fo leichter verdaulich erſcheint der Braten, um 
den nn A A und nur auf bie Dauer eines Jahres zu ver⸗ſo raſcher ſammelt fih das Waſſer im Munde. 
welche mit der Gründung der Reichsbank im ſchieben, fontern fie aus Furcht vor einer Stärkung — Der Abg. Präſident Schellwitz, welcher 
Widerſpruch ſtehe. Betreffs der Preußiſchen des Ultramontanismus auf unbeſtimmte Zeit hin- einſt den Altliberalen und in ber letzten Seſſion 
Bank erklärte der Finanzminister auf Anfrage aus zu fiſtiren. Das Abgeordnetenhaus hat dieſen einer kleinen Gruppe liberal-con'ervativer Mit⸗ 

Mi nel’8, die Vorlage über die Umwandlung der Standpunkt verworfen, weil es der ultramentanen glieder angehörte, iſt in die nationalliberale Fraction 
Preußischen Bank iu eine Reichsbank werde dem Partei nicht eine fo große Gefährlichkeit beimißt, eingetreten. f 
auſe demnüchſt zugehen; die Errichtung von daß um ibretwillen über ganze Provinzen ein Aus- Köln, 12. Febr. In ber geftrigen öffentlichen 
ankfilialen in denjenigen Bundesfinnten, deren nahmezuftand verhängt werden müßte, und weil es Sitzung des Stadtverordneten⸗Collegiums wurde 
Regierungen ſolche wünſchten, ſei vor eſehen. ande rerſeits der Ueberzeugung iſt, daß bei wirklich der Cenſus zur Erlangung des Bürgerrechtes 
* arts, 13. Febr Wie es heißt, forderte entretender Gefahr dem Staate hinreichende] mit 14 gegen 13 Stimmen auf 6 Thlr. Klaſſen⸗ 
das Cabinei geſtern Abend wiederholt feine Ent. Mittel zu Gebete ftehen, ſich derſelben zu etwehren oder 8 Thlr. Grundſteuer feſtgeſetzt. 
laſſung, Broglie wurde zur Bildung eines neuen Da: Land wird dieſem Beſchluſſe des Abgeordneten⸗ Straßburg, 10. Febr. Das ſeit Jahren 
Edbinets berufen. Die eonſtitutſonelle Com⸗ hauſes feine Zuſtimmung nicht verfagen. Nichts ventilirte Project der Waſſerverſorgung 


f wäre ihöripter, als wenn man in dem Beſchluſſe Straßburgs — bier mehr noch als anderwärte 
miſſton tritt heute zur Prüfung der von Vautrain äre thöri eine Lebensfrage file die Bevölkerung — gewinnt 


ein Zurückweichen der ſtaatsfreundlichen Schlacht⸗ 2 
n ee n ein En emtiehenpolitifchen kampfeerſenren wollt: endlich, abermals Dank der Initiative des com- 
Lerſemmlun Ho C ae en egenüber wiederholt iſt ausdrücklich conftatirt worden, das miffartfchen Bürgermeiſtertiverwalters, practifche 
Gambetta die Unmöglichkeit für die Kegierung in dem letzteren der Reg erung nach wie vor bie | Form. Die Ing nieure Gruner und Thiem 
und die Conservative erbor, der Bildung des volle Untirftügung der freiſtunigen Parteien ge⸗ haben unter Benutzung der vorhandenen Vorar⸗ 
Senats nach dem allgemeinen Stimmrecht zuzu⸗ ſichert ſei; wohl aber wäre durch die Verwerfung beiten einen neuen Plan zu dieſem Zwecke ausge⸗ 
ſtimmen, er betonte ſeine Befriedigung darüber, des Virchow 'ſchen Antrags, reſp. durch die aus arb itet, der mit allen Belegen fo eben im Drucke 
daß das linke Centrum betreffs der Senats“ drückliche Ausſchließung der weflichen Provinzen erſchien. Statt der als unausführbar erkannten 
* neue Vorſchlüge mache. von der Verwaltungsreform, der ultramontauen Waſſerverſorgung aus den Vogeſen wird eine 
Agitation nur ein neuer und äußerſt wirkſamer ſolche unter Verwerthung des Rheinſtromsgebictes 
Dentſeslend Hebel in die Hand gezeben worden. Vollends im u Vorſcklag gebracht. Die Anlagefoften find auf 
N. Berlin, 12. Febr. Das Ergebniß der Auslande aber hätte ein derartiger Beſchluß der etwas ehr als A Millionen Mark berechnet und 
efteizen Abfiimmung über den Virchowiſchen Volksverteetung den Eindruck machen mäflen, ale lift eine Waſſerl eferung von 208 Litern in der 
Antrag wegen Ausdehnung der Verwaltungs- ob unſer innere Zwiſt wirklich den Charakter] Secunde zu Grunde gelegt, welche vom Mittel⸗ 
reform auf Rheinland und Weſtfalen verdient in jener Todfeindſckaft trüge, welche unfere werlichen punkt der Stadt aus in alle Quartiere vertheilt 
ſeiner 2 N Dee er 3 Pier 3 Lr l werden ſollen. Se 
werden. on der niſter de nern Auffaſſunz galt es, mit klaren Worten entgegen ö 8 
„ae dc 15 ynun; nes erfucht zutreten, a: es hat denn auch dirſer Grund zu Bern, 9. Febr. In Ge der] der 3 deze 2 8 = 
2 n VIER €. : tat henne R 4 nem lan; e eh ende treit ul 1 den aD 1 ho⸗ 7 enjei en N jung d — A 
chen Nottedame Kieche zwichen Ultramentoner bllens, Wer — gars ae cer dent = 
und liberalen Katholiken zu Gunften der leteren | Yändern im Zunehmen, begriffen find. 
durch die Wahl einer feeifinnigen Kirchenadmi⸗ — 11. Febr. Seit dem Kriege von 1870—71 
niſtration ſeitens der katholiſchen Kirchengemeinde |ift in Frankreich vielfach die Rede davon geweſen, 
geſchlichtet worden. Die vielgenaunte Kirche, zu Schützengeſellſchaften zu bilden, wie die, 
welcher das Regiment Fazy's feiner Zeit das welche in der Schweiz beſtehen, aber die Sitten 
Grundſtück geſchenkt und welches durch große des franzöfiſchen Volkes und beſonders die Um⸗ 
Gaben und Vermächtniſſe auch aus den katholiſchen ſtändlichkeiten der Verwaltunzsbehörden find bis⸗ 
Eirkeln des Auslandes gebaut wurde, wird ietzt her immer hinderlich geweſen. Wie will man 


Hatt 1 it 292 h . 127 ſultat d bftimmunz ie 5 n. 
dan genommen. och nicht die Miererlage de' — Die ultramontane „Salzburger Chro⸗ 

Mlaiſters iebt tiefem Reſultale feine Bedeutung, nik, veröffentlicht einen Brief, welchen der ver⸗ 
denn dieſe Niederlage war, da Graf Eulenburg florben: Hermann v. Mallinckrodt im Herbfi 
nicht aus prinzipiellen Gründen, ſondern lediglich 1873 an einen Tiroler Abgeordneten als 
aus Rückſicht auf die geſchäftliche Möglichkeit der] Antwort auf deſſen Frage wegen Beſchickung des 
Er edizung der Sache widerſprochen hatte, eine Reichsraths richtete. Mallinckrodt mahnt zur 
unwefentliche. Auch hatte die Abstimmung der acliven Theilnahme am parlamentoriſchen Leben, 
Mehrheit der Freunde des Viechow'ſchen Antrages welche in Oeſterreich noch von größerem Erfolg 
nicht die Abſicht, die Vorlegung einer Provinzial⸗, ſein könne, als in Preußen, wo das Centrum ftete 
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Concert Popper⸗Menter. religioso und wie choralmäßig entfaltet, entwickelte sichften Ausführung dieſer kleinen Tauſendkünſte⸗ 
Der ſonftige Berickterſtatter war durch Un Herr Popper eine vorzügliche Zartheit des |leien, gewünſcht haben, Weber's Compoſttion in 
wohlſein am Be uche des Toncertes verhindert: Cello Tones und pianissimo , wie es kaum ihrer eigentlichen Geſtalt und ſo wie er ſie ge 
deshalb erfolgt der Bericht hier durch eine andere ſchöner gwünſcht werden kann. Dieſelben Vor⸗ dacht, von ſolchen Wunderfingern vorgetragen 
Feder. Zum Glück iſt es weder ſchwlerig noch züge, aber zugleich noch eine größere Fülle und zn hören. Im großen irtuoſenſtile, in 
unangenehm, über ein Concert wie das vorgefirige gefättigte Gefühls⸗Innigzeit zeigte fein Vortrag einem fo großen, daß faft die „Themata 
zu berichten Wenn zwei Virtuoſen von Rufe, des anſprechenden „ oncertes“ von Goltermann. unter der aft des Bei verks erdrückt wer⸗ 
heite der Stadt Haydn's, Mozart’, Beethoven's, Wieviel er als Bearbeiter an dem „Albumblatt“ den, iſt Liszts „Don „Juan ⸗Fautaſie com- 
Schubert's angehörig, beide in augeſehener Stellung von Richard Wagner gethan hat, iſt nicht recht ponirt und erfordert Hände und Fertigkeit von 
dort und beide mit dem Titel öſterreichiſcher Kammer⸗ zu beurtheilen; doch dürfte nicht leicht unter den fo ſeltener Art, wie eben L. fie hatte. Im Uebrigen 
Virtuoſen geehrt, eine Kunſtreiſe unteruchmen, ſe Wagner 'ſchen Compoſitlon en eine graziöſere und iſt das Stück wenig werth: erſt die von der Bild⸗ 
wird das Publikum ſich unfehlbar reiche Genüffe anmuthendere zu finden fein als viele hler in tiefer läule des Comthurs ertönenden furchtbaren Geiſter⸗ 
vou ihnen verſprechen dürfen, zumal wer die mu- | Erfeinung. Auch den „Schmetterlinz“ als gan; klänge, dann das reizende Verführungs⸗Duett 
ſikaliſchen Zuſtände und Lriftungen der Kaiſer⸗ eigene klein: Composition trug Hr. P mit urcki chen und als drittes das ſchaumſprühende Champagner⸗ 
ſtadt an der Don au kennt. Wenn aber tiefe bei- zierlich⸗leichten Wendungen maleriſcher Art aller- [tied — voil & tout! alles mit möglichſter 
den, obwohl noch in blühender Jugendfriſche] liebſt vor, gleich den anderen Nummern belohnt] Geringſchätzun ihres inneren erihes 
flehend, doch ſchon mehrere Jahre mit einander von feurigfiem und wiederholtem Beifalle. Frau und mit allerlei willkütlichen und unge 
auf Kunſtrelſen begriffen find und ſich außer dem Sophie Popper⸗Menter begleitete das Spiel eigneten Verdrehungen der Harmonie durch⸗ 
Bande ehelicher Gemeinſchaft auch durch ihres Gatten in der disc eteſten, anſchmlegendſten einander gerührt mit elner Unzahl von Ver⸗ 
tägliches vereintes Streben und Ueben ge- und finnigften Weiſe; ſchon das gewährt ein großes n und Tremolos bis zum Dennertone und 
wiſſermaßen zu einer einzigen Perſon ver- Vergnügen, neben den KRunftleiftungen ihres 110 bloßen Lärme, und dann unter dem Namen 


——— 
füße“ heißen. Man hat von einer chinefiſchen 
Poeſie gehört, aber man weiß nur von zahlreichen 
Sinnſprüchen und ven Hymnen auf die Theeſtaude, 
oder von Liebesliedern auf die ſchönen ſchiefge⸗ 
ſchlitzten Augen eines Mädchens aus der Mant⸗ 
ſchurei, welche ihrerſeits die poetiſche Verehrung 
mit einem auf zweiſaitiger Guitarre geklimperten 
Quatrain auf den idealiſch⸗ſchönen Zopf ihres 
Anbeters erwidert. Alle Welt hatte bis vor 
wenigen Jahrzehnten bei tem Namen Peking 
nur die Vorſtellung einer Millionen⸗ Stadt. 
die aus vergoldetem Packpapier gebaut 
ſei und worin fih ein ewig geſchloſſener Palaft 
befindet voll gebeimnißdollen Glanzes eines ins 
Kraut geſchoſſenen Barbarenthums unbekannter 
Jahrtauſende. Man dachte ſich unter den Chineſen 
ein Volk von moraliſchen Siebenſchläfern, im Be⸗ 
ſitze einer verſchimmelten Cultur, für welche die 
Philologen das merkwürdige Adjectivmm »theomor⸗ 
phiſch“ erfunden haben. Die Mitte des Reiches der 
Mitte, des „Landes der Blumen“ und der „Pfauen⸗ 
ſchweif⸗Bankette“, die Reize einer klingelnden 
und bimmelnden Sprache voll über einander 
ſtolpernder Naſallaute, in welcher ein Wort, 
dreißigfach verſchi⸗den accentuirt, ebenſoviele der⸗ 
ſchiedene Bedeutungen hatte — dies Alles mit 
Kopfabſchneiden, A Im⸗Sack⸗Erſäufen 
verbunden, machte lange für uns die Vorſtellung 
von dem geographiſchen Begriff „China“ aus. 
Ein „armer lleiner Wurm“, drei Sommer 
alt, ift zu dieſer Stunde Selbftherrſcher über eine 
halbe Milliarde ginefifcher Unterthanen, — ſchreibt 
die „N. fr. Pr.“. Zwanzig Pfund an Fleiſch, Blut, 
Sehnen und Nervenbündeln, von dem geheimulß⸗ 
vollen Lebeusathem der gewaltigen Natur zur 
Ausübung alltäglicher Bedürfniſſe befähigt, iſt 
Herr über Leben und Tod einer Nation gewor⸗ 
den, die ein Dritttheil alles deſſen um⸗ 
faßt, was auf dieſem durch den Weltraum faufen- 
den Ertglobus ſich zum Genus Homo rechnet. 
Es erfriſcht tröſtlich, in Erwägung zu ziehen, daß 
eine Bevölkerungs⸗Statiftik in jenem Reiche der 


ſcmolzen haben, denn es iſt kein Wunder, daß Gemahls ihr hohes Berſtändniß, ihr Eingehen] Fantaſte dem Publikum aufzetiſcht. Da dieſe 
| die Hörer in Menge freutig herbeiftiömen und auf jede noch fo geringe Nuauce und ihre] Ausgeburten des Virtuofenthums einmal vorhau⸗ 
mit Entzücken dae Erwartete genießen. So viliften in 28158 der Discretion mufterhafte Begleitung den find und rafenden Beifall gefunden haben, fo 
wir denn eigentlich nur Act davon nehmen, daß zu bewundern. Sie ſpielle ferner mit unerhörter mag auch jetzt kein Virtuoſe ſich die Gelegenheit 

am Freitage ein ſolches Ereigniß hier im Apollo Kraft und Ausdauer, gleich wie mit eifernen Fin | entgehen laſſen, fein ganzes Können an ihnen dar⸗ 
Saale ſtatlfand, wenn nicht die Leſer d. Bl. nach gern, eine Toccata und Fuge vom Altvater Bach: un en, und auch Frau P⸗M. hat das im vollſten 
Recht und Gewohnheit Genaueres zu erfahren ein für den jetzigen Salongeſchmack ganz ungenieß⸗ ale und das zum Entzücken des Publikums zu 
begehrten. Gehen wir alſo elwas näher auf das bares, höchſtens verblüffen des krauſes Meifterwerk thun verftanden. Das Concert ſchloß mit deſſelben 
Concert ein. wor en dennoch die Keime fogar reuter Muſik un.] Lis zt „ungarifcher Rhapfodie“, welche Herr P 
Den Aufang machte ein Meiſterwerk von verfennbar enthalten find. Die Weichhrit ihres für RE Anfteument eingerichtet hatte und nun 
klafflſch · Gediegenbeit: Beethoven's Sonate Anſchlages andererſeits bewies die Künſtlerin] auch ſeinerſeits benutzte, um alle Virtuoſenſtücke, 
Bier can und Elavi-r (Op. 102), deſſen hohe] in einem ſehr ſchlichten „polniſchen Liede von] die man feit lange kennt und bewundert, im bellften 


>, 


' iffer einerſeits beweiſt, daß es eine der |päteften | Chopin; ein höchſt brillantes Spiel wiederum in Lichte ftrahlen zu laſſen, Glücklicherweiſe führt die 
öpfungen des großen Meiſters iſt, und anderer⸗ Weber's „Aufforderung zum Tanze“. Die bin Compofition wenigſtens hier und da zu intereſſanten 
fſeits zugleich, daa wohl nicht für den Geſchmackf reiß nde Munterkeit und der Schwung im Vor⸗ „Stimmungsbildern“: zu der traurig öden Pußta, 
eines größeren Pablilums geeignet fein dürfte. trage, ließen nichts zu wünſchen, — als höchſſens in die Csarda zum krüben Volksgefauge und 

3 Die beiden Inſtrumenke gehen hier faſt niemals etwas mehr Rückſicht auf den Charakter des zum munteren Tanze. Und ſo ſchließen wir denn 
4 bloß nebeneinander her, ſondern concertiren entweder Stückes, w lches, wenn auch nicht wirklich zum trotz dieſen Ausftellungen, welche nicht die eminen⸗ 
Mit einander, indem fie tines dem andern das] Tanzen beſtimmt, doch immerhin an eine ge. ten Ltiſtunzen und das Können der beiden Künft⸗ 
a abnehmen, um es in veränderter Wiifwiſſe unaufhaltſame Continuität des Walzer ler betreffen, mit dem Wunſche, fie bald wieder, 

donabringen, theils reden fie mit ein ander, jebes | Rhythmus gebunden erscheint. Uebrigens aber vielleicht mit einem noch intereſſanteren Pro⸗ 


14 ſeint beſondere Spracht. Dazu kommen eine große halte Tauſig der berühmte Lehrer der] gramme, hier erſchtinen | a i 

i 5 ! ; 5 zu ſehen. B. Mitte genau jo zverläſſig ift, wie die Zählun 

f Zahl rüthmiſcher Eig uthümlichkelten. namentlich | Rünftlerin, nicht blaß (am Anfange und ſonſt — der Männer im Monde, und daß die Relſenden, 

4 Dynkopen, öfteres Tempo rubato, Wildes alles | weiterhin) den ſeichtfliißenden Schwung der Me Ein chineſiſcher Landesvater. f weſche nur bie großen Ströme tes Landes beſucht, 
f ſammen den gemeinſchaſtlichen Vortrag in un: lodie durch daruntergeſchriebene Sexten ohren ⸗ Wenn unter Europäern die Rede auf China auf deren Wogen, ſonfligen Raummangels wegen, 


zu 
gewöhnlicher Welſe erſchwert. Cs iſt kein gerin- füllenter und ſchwerfälliger gemacht, ſondern auch kommt, greift man ſofort nach dem Altas oder 
® es Lob, den beiden Küuftlern nachſagen zu] das ganze Stück mit Virtuoſen⸗Flittern, nämlich dem Goth⸗er Almanach. Auch die gedlegenſten 
N. önnen, daß ſie dieſe ſchwierige Aufgabe mit voller] mit Paſſagen. Trillerketten, Doppelſchlägen Orientaliften wagen fich nur ſelten an eine Sprache, 
10 Hingebung und in trefflichſtet Weise löſten, auch und anderen Agrements bis zur Ueberladung in welcher manches Wort mit eigenen Schrift⸗ 
die ganz beſonders ſchwierige Fuge mit einge- ausgeſtattet, auch nicht ganz unwefentliche zeichen dargeſtellt wird, die den verworrenen und 
2 en den Schluß bin. In dem zweiten Stückchen dazwiſchen componirt. Es wird wohl] unregelmäßigen Fußſtapfen der Vözel ihren Ur⸗ 

atze der 


ein Menſchergewimmel auf Holzflößen und in 
ſchwimmenden Gärten wuchert, von dieſem Ge⸗ 
dränge auf eine Bewohnerzahl im tieferen In⸗ 
lande geſchloſſen haben, deren Z ffer vielleicht un⸗ 
endlich überſchätzt wird. 

Das Schickſal des kleiren autokratiſchen 


onate, dem Adagio, welches ſich als! Maucher unter den Hörern, lrotz der außerordent⸗Iſprung verdanken und Niao⸗zi⸗wen oder „Krähen ⸗TSzuglings, deſſen Herrſcherarmm nur eiſt die 


ein werthvolles, filberkefchlagenes Tel eſkop er⸗ 
halten. Das Geſchenk, welches dem Capitän in 
dem Bureau des Handelsmarin:⸗Amtes zu Leith 


Übrigens Schützeugeſellſchaften errichten in einen 
unde, wo ein Erlaubnißſchein rölhig if, um eine 
Büchſe im Hauſe zu haben? Dennoch iſt in Paris tine 
Geſellſcaft im Beg iffe ſich zu bilden, welch vi: 
uzelegenheit in die Hand nehmen will. Eine 
Gr ppe von Offizieren, Deputirten, ehemalſgen 
Offizleren und Liebhabern iſt zuſammengetreten, 
Statuten entworfen und hofft durch eine Pa⸗ 
riſer Schützengeſellſchaft die Provinz zur Nach⸗ 
ahmung reizen zu können. Die Pariſer Geſell⸗ 
ſchaft würde dann in gewiſſer Weiſe die Cintral 
und die in den Provinzftädten Succurſal⸗Geſell⸗ 
ſchaften fein, Darin zeigt ſich nun auch wieder 
die Neigung zu übermäßiger Centraliſation, welche 
in Frankreich vorherrſcht. Dann werden die An⸗ 
forderungen des Kriegs⸗Miniſters ſich auch noch in 
Weg ſtell'n. Schon beanſpruchte er, die 
Schießſtände der Schützengeſellſchaften zu den Le: 
bungen der Soldaten der Zerritorialarmee zu be⸗ 
nutzen. Sobald ſich einmal der Miniſter in die 
Sache miſcht, fo wird es Reglements auf Regle⸗ 
ente geben und Cireulare auf Eirculare. Um den 
Schweizern nachzuahmen, müßte Frankreich erſt 
den Geiſt eines freien Volkes annehmen, und dazu 
fehlt noch gar Vieles. 


Italien. 

Rom 8. Febr. Der Cardinal Caſolini, Prä⸗ 
feet der Verwaltung der heiligen Propaganda, 
hatte dem Präfidenten derſelben, dem Cardinal 
e verweigert, deſſen Wohnung prachtvoll 


uicht citirt, ſondern nur dem Sinne nach das Anſin⸗ 
nen des Herrn Regierungsraths an die Weſtpreußiſchen 
Abgeordneten referirt. Dieſes Anfinnen aber läuft 


überrei { ; einfach auf Verwerfung der Provin ialordnung hin⸗ 
eicht wurde war von (irem ſchmeichelhaften aus, falls das Theilungsproiect nicht verwirklicht 


Schreiben begleitet. — Der gefallene Gladſtone öni ; 
ſcheint die Sympathlen der ftudirenden Jugend Br. Rossker. Doberan, . * 
gewonnen zu haben. Die bisher ſo hochconſervative 5 
Cambridge Univerfity Union hat mit 129 gegen]! 


5 N r Geib, daß Glad 24000 Rr: liſcenafße 9 8 
one aufbahn den Dank Englands verdient 2400 » Fleiſchergaſſe Nr 45 von dem Wagen 
er Be fabrikanten J. Beſſel an den Kaufmann A. O Kliewer 


babe. Es war ein Amendement geſtellt worden 
2 5 > „für 5850 RE; Fle Nr. 63 Zi 1 
daß einige poliliſche Acte des Ex⸗Premiers aue ge⸗ he ua In dun Kaufmann A Sieden für 


nommen werden ſollten, daſſelbe wurde jedoch zu⸗ 75,000 ;: Stadtgebiet! Schmie 

zlicgegogen. . Geichze ig bat die Uminerfität| meiner . Iten Ar. 19 vom dem Gchtmicber 
Aberdren beſchloſſen, Gladſtone aufzufortern, bei J. 5 5 GR Kin 1400 eier 
Neugaſſe Nr. 11 von dem Schneidermeiner 


der nächſten Lordreckor⸗Wahl zu candidiren. 
ußland. 5 A. Regetzki an den Maurer E. G. John für 4350 RR; 
9 4 Petersburg, 110 m Vom Amu⸗ r Re. 2 von a ran 1 ff 22700 en 
ar ja wird dem „Ruf. Inobaliden“, d. d.] den Bauunzernebmer Ed. mm für 72,0 Ak: Heinr Neumann, S. — Wi ichelmine Diedri 

23. Dezbr. geſchrieben: Die vom Chanat Chiwa e ber Comand euer z r Frans ins 5 Hinz, T. — Zr e De = 
für das Jahr 1874 zu erhebende Gon’ribution ip an den Ach Aug Saroski, S. — Arb. Aug. Wi b. Bock, ©. 
vollſtändig eingegangen. Am linken Ufer des Amn 5 Eifenbahnbaumeifter Heinr. Ot o Mappes, T — 
herrſcht, Dauk der vom Chan ergr fenen Maß⸗ 5 a TS S. — Buchhalter Carl 
regeln, größere Rute und Banden auf den Wegen 5 I lerungs S iats⸗ Wi 
zwifsen den Städten des Chanats find kaum an- eint. Wilh. Hugo de ail ig. ea 

0 Heinr. Wilh. Hugo Fahrenholtz mit Wwe. Dorothea 
zutreffen. Auch die Turkmenen haben ſich be⸗ Alwine Amalie v. Wetersheim geb Reuuß. — Haus⸗ 
ruhigt, wenngleich nur auf dem Territorium des immermann Joh. Jacob Kle mann mit Caroline 
Chanats, da ſich das Gerücht herbr.itet hat, daß Justine Alm. — Bageraelell Elder Wilh. Bogobert 
ine etwa 300 Mann ftarfe Jomudenbande aus⸗ Hinten mit Reg ne Mißfelde. — Merifünrer Ju ies 
gerückt ift, um bie oberhalb von Kabakla am Amu — Die Vernehmung des Grafen Potulicki auf Louis Krebs in Poln. Crone mit Regine Wilhelmine 
wohnhaften Bucharen zu plän ze n. Die vom Cban Potulice bei Nakel und des bei ihm weilenden Geiſt⸗ De Seiratt : Arbeiter Carl Wilh. N 1 
von Chiwa ausgeſandten Mannſchaften, um dieſe lichen Dziegieekt in Sachen des Geheimdelegaten] Marie ue Ana 7 et . deite r Jeſef 
Bande aufzuheben, erreichten di⸗ſelbe nicht, ſtießen vor dem Kreisgericht in Bromberg ha te kein Re⸗ Borzechowski mit Jobanna Musch — iur 
aber ihrerfeits auf eine Partie Teke⸗Turkmenen, Jul at Beide Zeugen erklärten, daß fle die P rfon des deſel Adam Podszadel mit Johanna Emilie Karo 
mit der fie ein Scharmützel hatten. Das Reſultat] Delegaten nicht kennen Dem Termine wohnten der Todesfälle: Maurergeſ. Friedr. Gottl. Vowitz 
derſelben war die Einbringung zweier Häupter von Gnesen Aungerichter und der Staatsanwalt aus 64% J. — S. d. Arb. ug. Hahn, 4 W. — T. des 
850 5 8a 0 32 China. da get das N 5 Maurergeſ. Carl Peſchel, 5 T. — S. des Seefahrers 

erücht, da e Jomuden mit tem Plaue um- 


Jacob Al 'r Poſanski, 1%, J. — S. des Wachtmanns 
gehen, eine Bande von anderthalbtauſend Köpfen 


— In dex Sicherheitszünderfabril von 
Eales sen. zu Meißen bat am 9. d. M eine Explo⸗ 
ſton ſtattgefunden, in Folge deren die Fabrik ein Raub 
der Fammen wurde und eine größere Anzahl von 
Arbeiterinnen ſchwere Verletzungen davontrug. Zehn 


wurde während dis Löſchens in Folge einer zweiten 
Pulverexploſton verletzt. 


Aumeldungen beim Danziger Standesamt. 

. Yen 13 A n 

eburten: aurateur Car d 

Bunfhte, S. — Lisette Krause S. — Wheiter Aug 
Müller, S — Arbeiter Joh. Schubert, S. — Kauf 
mann Bruno Carl Theobald Schulz, S. — Maurer 
Fear zn W ache e 
feldwebe Carl Theod Borchert, T. — oflergei. 
Br Wilh. Herm Danite, S. — Reſtaurateur dern 


1%, Stunden die Gefahr. 
erſtell'n zu laſſen, wos ci, ca 25,000 Lire Un⸗ 
oſten verurſacht haben würde, die er ſparen wollte. 

Der in ime Freund der Königin Iſabella wußte 

aber zur Zeit Alles beim apft durchzuſetzen, denn 

er hat ſich über die Knauferei feines Collegen be⸗ 

. und der Papſt hat ihm in einer Brivat- 
udienz eine Anweiſung auf 25,000 Lire zu be⸗ 

ſagtem Zwecke gegeben und Cardinal Caſalini hat 

deshalb ſein Amt niedergelegt. — Die clericalen 


Wilh. Retzkowski, todtgeb. 
Blätter ſchäumen vor Wuth, daß in einem Car⸗ 


Vermiſchtes. 


ze nach Achal⸗Teke zu entſenden; doch haben fie bie — Die am 13. Februar ausgegebene No. 7 der Schiffs⸗ vit 
uevalszuge auf dem Coro einige „Römer“ in Ausführung diefer Abficht vorläufig aufgegeben, „Gegenwart“ Yan Anden, Verlag don Neufahrwaſſer, 13. Sehr. Wind: S. 
der Galg⸗Uniform von Cardinälen erſchienen find da fie befürchten, es werke ihnen nicht ge ingen. Geong Stile in Berlin, enthält: Die Campagna Nichts in Sicht. 


und große Anſchlagzettel trugen, auf denen zu leſen 
war: „Zu vermieihen”, Die Organe unferer 
Frommen ſchelten ferner darüber, daß die Kron⸗ 
prinzeffin Margarethe im „Jubeljahre“ an den 


die Bewegung ein er fo großen Maſſe zu verbergen. 
e 


n. 
Hongkong, 28. Dezbr. Dicht vor Hongkong 
iſt einer der prachtvollſten Dampfer der Welt, 


„FFF . er 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin 13. Februar. 
Erg. v. 12 


Corfozig en und Fahrten theilnimmt, ſowie daß fie Mongol“, 2265 Tonnen, auf einen verbor in öſterreich! ichter Wei 2 

5 fie |, . : genen ingg. — zhen cn 10570, 5.70 
mit Tauſenden von Blumenſträuß n beworfen wird. Felſen gerannt und ſofort geſunken. Er befand RR. der iiber Dioletoicter. zus Wr. omann | 92 | 5 
Welche Schändlichkeſt! — Einige dem heiligen fi auf der Fahrt nach Japan. Glücklicherweiſe] dramakiſche Dichtungen. „Preütens erſtes Schwur- | April⸗Mal 1177,50 177,50 np. ... hi. 86,70) 87 
Bater nicht ſehr woh gefinnte Wonfignori fpötteln | waren nur wenige Paflagiere an Bord. Die Ver⸗ gericht“. Schauſpiel in 5 Aufzigen von Hermann Jumi⸗Juli fis! ls!“ ee. 4% e 5,40) 95,40 


über den füngſten Beſuch, den er der St. Peters⸗ luſte hitſiger Agenturen verſchiedener Voerſiche⸗ 
kerche abgeftattet hat und mein u, er ſei h nabge⸗ rungsgeſellſchaften find urgeheuer in dieſem Ar 
egen, um fein eigenes Bild, das jüngft in Schon wieder kamen zwei Nachrichten über bei 
elaik ausg führt, über der Statue des heiligen Formoſa und Schantung geſtrandete Segelſchiffe. 
ug aufgehängt ift, zu betrachten, denn ſolche Der Handel liegt ſehr danieder; Dieidenden wer⸗ 
zieme ſich für den Stellvertreter Gottes den nicht bezahlt, Actien ſtehen weit unter Pari. 
nicht. Das Bild ift auf Pius IX, Befehl zum Leider hat auch ein altes deutſches Haus ſo be⸗ 
denken an das Jubeljahr 1875 aufgeſtellt. deutende Einbuße auf den Seidenmärften erliiten, 
— Die Uccoltellatori, welche jüngft zu] daß es feine Zahlungen hat einftellen müſſen. Die 
Ravenna wegen einer Reihe von Mordthaten ver⸗ chineſtſchen Hantelshäuſer dagegen kommen empor; 
urtheilt wurden, hatten den Plan efaßt, einen ſie haben lange nicht die Sollen der Geſchäfts⸗ 
luchtverſuch in Scene zu ſetzen. Es war ihre führung zu trag n, welche auf europälſchen Häuſern 
bficht, die Schließer bei deren nächtlichem Rund⸗ laften, und dann können ſie auch vortheil after 
zur zu überwältigen, ſich der Wohnung des einkaufen, indem fie weniger Gebühren an Zwiſchen⸗ 
nach 
i 


Kette. „Dame Lucifer“. Luſtſpiel in 4 Aufzügen von N 
Karl Niſſel. Beſprochen von Paul Lindau — Theodor 
Döring, Eine Skizze feines Lebens und Wirkens von 
Georg Hiltl. III. (Fortſetzung). — Aus der Haupt⸗ 
ftabt: Verlooſung von Kunſtwerfen für den Bau eines 
Berliner Das erst ehr 80 ig 517 5 

, Das erſte Februar⸗Heft von „Unſere Zeit. 
Deutſche Revue der Gegenwart“ ben. Nin 1 A. K 

ur 


Rene franz. 5 % [( _ | — 

Drfier. Greditank. 400,501399,50 
Türten (59) 43,70] 43,70 
De. Gildeasenie | 69,4 69,40 
loco 56 30) 56,300 Kuß. Banknoten 183,90|288,60 
Apeil⸗Mal | 58,30) 58,50 Ocken. Bantnster|133,20]188.20 
ung. Schatz -A II. 9 ecklelerz. Lond. 20,36 — 


F. 8 

Brockhaus) enthält: Friedrich Wilhelm, rſt von 
Heſſen⸗Caſſel. Von Sigmund Hahn. — Der Zettel⸗ 
bankſtreit. Von Dr. Eras — Württemberg in den 
Jahren 1869 bie 1874. IL. — Lurusgerichte. Von Wil- 
helm Hemm. IV. Indiſche Vogelneſter. — Der fo- 
genannte Raſſenkrieg in einigen Südſtaaten der Union. 
— Chrenif der Gegenwart: Fechnologiſche Revue. 
Politiſche Revue. 
* n, 11, Febr. Ein Comits ladet zu einer 
Internationalen Gartenbau⸗Ausſtellung ein, 
welche hier vom 25. Auguſt bis zum 26. September 


5 Hal, Reine 69,30. - 
Meteorelegiſche Depeſche vom 13. Februar. 


dm Term. 8. Mn. Stig, Bimmelsenfät. 
Zend 388, — 4 N. ſſchwachſbedeckt. 
155 0 88 „ — 
erddurg 343 4 — 95S ſſchwa . | 
Stockholm 339,4 — 27 beiten j 
Motten . 1840 11—15.8 
were . et, würtnet te Sammlungen, ast: ene > 19403 5,615 
lache Blumen, Früchte und Pflanzen und Gartenliteratur. Flenskur: 89 6 — 43 N 55 heiter 


Igefangenwmürtere zu bemächtigen und dann händler zu vergeuden baben. Auch dſe chineſiſche 
rſteigunz des Walles ihre Flucht zu bewerk⸗ Regierung kann mit ihren Zolleinnahmen des 
ell 17 as Complot wurde indeſſen vor feiner brikten Quartals gauz zufrieden fein, welch fich 
uefübrungz entdeckt, und man hat alle Anftalien auf faſt 4 Millionen Taels oder 24 Millionen 
cen. um eine Wiederholung deſſelben wirkſam] Mark belaufen. 
getro n. 22 * 
zu verhindern. 

England. 


London, 11. Febr. Die Regierung hat bie 
Einbringung eines Geſetzes zum Scutze der Han⸗ 
delsmarken und Fabrikzeichen beſchloſſen. — Die 
kriſchen Homeruler haben fich heute förmlich als 

etion des Unterhauſes conſtituirt. — Herr 

ogers, Capitän des Glasgower Schiffes „Marck 
mont“, hat von dem Kaiſer von Deutſchland 
in Anerkennung für ſeine heldenmüthige Rettung 
der Mannſchaft der deutſchen Barke „Haydn 
ͤĩÜ² wü ² ENTE 


Danzig, 14 Februar. 
Von dem Hr. Roesler⸗Mühlfeld 
geht uns Folgendes zum Abdruck auf Grund des 
§ 11 des re zu: 


0 R 1 d K lm 5.350 
Ein Betrag von 135,000 mist zum Aakauf und zur . — 5% Sed ien eden 
chwachſbed., Schnee, 


rein 338 0 41 N (mad bedeckt 
wa 


Verlooſung ausgestellter Gegenſtände in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Eine Preisiury wird Preiſe in Geld, Me⸗ 
daillen in Adel 8 ER i 2 8 
eilen. umen un rüchte e den in 4 . — 

men Sen e 25. Aug, bis 10. Sept. und v. 11. Been . |8 8,2 — 64 SW ſſcchwachſbewölkt. 

is 25. Sept.) ausgeſtellt. Standgeld wird nicht ev: | Bräflet. . 337 5, — 1% W ſcchwach bed. u. Schnee 
hoben. Anmeldungen der auszuft:llenden Gegenftände | fi ; e. 

müſſen bis zum 20. Juli c. an das „General⸗Comité |: ie 
der Internationalen Gartenbau Ausftellung in Köln“ f 
gerichtet werden. 
heiten der refpectwidrigen Verdauungswerkzeuge 
zu errathen. Namentlich werden den letzteren 
Utenftiien ſchlimme Martern zugedacht, denn die 
chineſiſche Kochkunſt iſt die brutalſte in ganz Aſien 
ganz abgeſehen davon, daß eine N weiße 
Ratte oder ein Ragout von 5 1 ein in der 
civilifirten Welt doch nur durch eine ſeckhsmonat⸗ 
liche Thorſperre gerechtfertigt werden könute. Doch 
wir „ausländiſchen Teufel“, wie wir in der Hof- 
ſprache von Peking genannt werden, verdienen es 
nicht einmal, ſolche finnliche B:gierben eines Ab⸗ 
kömmlings der Ming ⸗Dynaſtie annähernd zu 
würdigen. 


büter. Eln Jahrmarkt von unſchätzbarer Herzliche 
Rangllaſſe h naufrückt. Auch bei Lebzeiten wied keit und Alles „redlich geſtohlen! Auf das An⸗ 
ſeh u dis jungen Herrſchers, der in den Ericten, 
die er mit e nem Vermillonſtifte unterzeich⸗ 
nete, un zählte Leben aus öſchen keunte, 
wirkte ſusbeſondere tieferſchütt ind ein Um⸗ 
ſtand. Der diplomatiſche Hochdruck der ge⸗ 
fanımtın ausländiſchen Diplomatie zwang 


Kinderklapper zu ſchütteln vermag, läßt ſich 
aus dem Loſe, das die arme blutjunge Majenät, 
feinen Vorgänger, betroffen, mit annähern- 
der Gewißheit vorausdeuten. Das war Herr 
Toai⸗Schun⸗Ai⸗Sin Kioh⸗Lo Tung⸗Schi — 
reſpectvollft in Einem Athem auszuf rechen, — zur 
it ſeines Ablebens, das mit dem Verlöſchen eines 
kachtlämpchens verglichen werden kann, kaum 19 
ahre alt, aber trotz alledem ein Tientſye, das 
ßt ein Himmels ſohn, Bruder der Sonne und 
ochgradiger Coufin des Mondes. Ein beklagens⸗ 
werthes Mongolen⸗Jüngelchen war er. Unter 
weiblicher Regentſchaft, unter dem Pfauenwedeln 
ſeiner Mutter und der Kaiſerin Wittwe wurde er 
u einem ſchwachen Lebeusflämmchen ange facht. 
r etwa einem Jahre wurde ihm gleichzeitig mit 
der Herrſcherkrone ein junges Weib aufoctroyirt, 
in der Perſon der Tochter eines Schulmeiſters an 
der Pekinger Akademie. Zuvor wurden ihm nach 
miltterlicher Auswahl drei der ſchönſten Töchter 
des Landes als Gouvernanten im Aböcsdaire 
des ehelichen Lebens bligeſellt. Die Hochzeits⸗ 
1 wurden auch der europäiſchen 
lt in grellſtem chineſiſchen Colorit geſchildert, 
Dank dem Opfermuth mehrerer engliſcher — 
tungs⸗Correſpondenten. Dieſe beſtachen den Be⸗ 
ſitzer einer am Wege wohnenden Opium⸗Kueipe 
und wurden durch ein in der papiernen Haus⸗ 
wand angebrachtes Loch ungeſehen und ungeköpft 
Zeuge des Schauspiels. Sie vermochten fo einen 
Alle Zauber eines Märchens aus „Tauſend und 
Einer Nacht“ überbietenden Docpeitsgus zu ſchil⸗ 
dern. A⸗lu⸗te hieß die wackere Conrectorstochter, 
welche dem armen, „in göttlicher Oede“ aufge⸗ 
wachſen n Herrſcher in eheherrliche Verwahrung 
gegeben wurde. 

Der junge Kaiſer ſtarb am 12. Januar, aber 
fein Tod wurde erſt vierzehn Tage ſpäter officiell 
verkündet. Möglich, daß ſein Tod ſchon länger 
verheimlicht war, um für die üblichen Palaft⸗In⸗ 
telguen ausgebeutet zu werden. Er ſaß möglichen- 
falls noch als Cadaver auf dem ſeidenen Thron 


ſolch ein Kaiſer ron China, der 
unr. wenn er ganz allein iſt, lachen 
huſten und ſich kratzen darf, jemals jun 
g. weſen, wer hat das bisher e forſchen körnen sf 
Vielleicht daß der eben verſtorbene Toal⸗Schun⸗ 
Ai Sin Kloh Lo Tung⸗Schi in den ge eimſten 
Am wahrſcheinlichſten dürfte der junge Kaiſer] Höfen des Palaſtes ſich knaleuhafter Capriolen 
durch das Hof ⸗Ceremoniel geradezu umgebracht erfreute wie andere Buben Mau hat fegar ein 
fein. Das „Buch der kaiſerlichen Hof⸗Ctikeſte“ ſchwache Idee von einem jugend ichen Liebesroman, 
zählt nämlich hundert und das „Buch der Riten“ in welchem A⸗lu⸗té, die ſcöne Schulmeifleretowte: 
ebenfo viele Foliebände. Der Monarch hat vom] von Peking, eine duftige Rolle g ſpielt haben 
zarteſten Alter an davon fo viel feinem Gedächtniß] mochte. Weniaſtens fehlt der Melrung daß 
einzuprägen, als fein armee verworren 8 Hirn] Alu- le ſich in den erſten Tagen ihres Wit wen⸗ 
foffen fans. Für jeden Biſſen, den er zum ſtandes auf einem in China nicht ungewöhnlichen 
Munde führt — 1 und allein, denn als ein] Wege mittelft maſſenhaften V eſchluckens von 
„Gott“ darf er von Unterthauen⸗Augen nicht im] Goldblättchen vom Leben zum Tode zu bringen 
Acte des Eſſens und Trinkens beobachtet werden | Tuchte, ein gewiſſes tragiſches Mon ent nicht. War 
— hat er fich e ner verſchiedenen Hantierunz au|fle es doch geweſen die von einem zärtlichen Multer⸗ f 
befleißigen. Jeder feiner Schritte iſt mit dem auge bei der großen Brautſchau für den jungen 
ceremonielfen Zollſtock gemeſſen und den Athem⸗ Kalſer unter hundert ter ſchönſten Landeslöchter 
zügen ihre leiſefte Modulation vorgeſchrieben.auserleſen worden war. 
Auch mit der Bürde von nur neunzehn Jahren 
war fan ae ne 7 | 
und felnem dreijährigen Nachfolger geht es u n 
; ihm jitzt eine halbe Milllarde K Auswanderurgswuth platzgegriffen, In tauſend⸗ | 
ee a er nach. Es Regentſchaft führten, krachte die ungeheure fach befrachteten Schiffen ſtrömt die dopftragende | 
ift bei ſtrenger Strafe verboten, eher über den] Mafchine des Reickes an allen Eden und N 
Tod eines Kaiſers traurig zu fein, als bis der Enden. Die Rebellion der neuzeit ichen Chineſen, 
W den . e cp af ur ae ee 
verkündet. ann commandirt er: „daß fie as Ha $ a 
a ende nieder So geichieht es, und die ließen, verwüſtete ein rolles Jahrzehnt bindurch Der jetzige drei Käſe hohe Kaiſer wird flau⸗ 
Anwelenden hauen den Boden neunmal mit ihren] viele Provinzen. Dann kam ein Opiumk ieg, der 
Schädeln, daß die Zöpfe fliesen. Dann erfolgt] den Chineſen eigenlich Ehre und den das einſchlä⸗ 
das Commando: „Heulet!“ Und dann beginnen |fernde Gift ihnen aufzwingenden Europäern ewige 
die Exc lleuzen, auf dem Bauche liegend, ein ande eintrug. Wiederum ein anderes Mal 
kiubalſamirt und geſchminkt. Weß Todes der ſentſetz iches Gewinfel, Röchen und Schluchzen. erreichte eine framöſiſche und englifche a. dle 
junge Fürſt geitorten, darüber wird die] Daun erfolgen neun Schläge, und die neue Hauptſtadt Peking und lehrte die Refidenzler die 
Itmeſiſche Chronik ewig ſchweigen. Mül⸗ Zeit ift da! 1 einzelnen Provinzen höhere Civiliſation des Weſtens durch mufterg ltige 
fen ja doch die Leibärne jedes Uebel, des Reiches ſchlingen ſich die Männer als Zeichen] Proben, indem fie den Sommerpalart des geflüch⸗ 
den Gebieter befällt, auf eine] der Trauer für die Dauer eines Mondjahres drei teten Kaiſers kabl ausplünderte. Damit wurde 
Diſtanz von mehreren lasten errathen. Auf ſpäter eine Juwilen⸗Ausſtallung im Londoner Ery⸗ 
dem Bauche liegend und in Unt⸗rthänigkeit er⸗ 
ſterbend, haben dieſe Geheimen Medicinalräthe, 
mit dem blauen Knopf und Pfauenſchweif geziert, 
unter niedrigſtem Geſichtswinkel den Zuftand der 
ethabenen Wal oder Leber und die Ungezozen⸗ 


lommeinh it uch Belieben meh ere Lebensjahre 
frirem kalendermäßig n Alter zurec nen zu dü fen, 
fo half ihm doch auch dieſes Rechen⸗Exempel nichts 


Knoten in den Zopf. Anderswo wieder wird dem 
todten Kaiſer zu Ehren tapfer gefaftet und täglich 
auf dem häuslichen Heerde ein Bündel duftender 
„Joß⸗Stöcke“ verbrannt. Jeder gute Unterthan 
ift ſeelenfroh in dem Bewußtſein, daß in Anerken⸗ 
nung der Verdienſte des Verſtorbenen der achte 


ſtall⸗Palaſt „gegründet“. Noch heute befſtzen Lon⸗ 
toner und 8 Sckauläden mit Edelſteinen 
überſäete Beuteſtücke, darunter eine Legion von 
Heinen koſtbaren. wackelköpfigen ka Be und au» 
deren Schnurrpfeiferen als unverwüſtliche Laden⸗ 


Bekanntmachung. 


In under Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 805 ein — 73 worden, daß die Firma 
einrich Groth sen. 

Inhaber Kaufmanu Johannes Adalbert 

roth zu Danzig) erloſchen iſt. 
Gleichzetig iſt in unſer Geſellſchafts⸗ 
Fe unter No. 286 die Geſellſchaft in 


E. ©.cth u. C. Heberlein 
zu Danzig, und ſind als die Geſellſchafter: 
k J. Frau Kaufmann Groth, Erneſtine Adel ⸗ 
unde Heinriette geb. Heberlein. 

2. Fräulein Clara Ausgufte Heberlein, 
beide zu Den ig, eingetragen worden. Die 
Ge ellſchaf hat am 8. Januar 1875 begon- 
u 


"Danzig, ben 18. Februar 1875, 
Königl. Kommerz. und Admiralit äts⸗ 
Collegium. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Major a. D. Wilhelm 


Dieſtel gehörige, in Oliva belegene, im 


l unter No. 28 verzeichnete 
wſtück ſoll 


am 90. April 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. April 1875, 
Deittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
— 5 unterliegenden Flächen des 
rundſtücks 19 Hektare 38 Are 60 eter; 

der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
63 Mark 3 Pfa.; der jährliche Nutzungs⸗ 
wertb, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden, 948 Mek. 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und die Hypotheken 
ſcheine können im Bureau V eingeſehen 


werden. 5 > 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dilrfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
rdeluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ine anzumelden. 

Danzig, den 9. Februar 1875. 5 
König . Stadt: u. Kreisgericht. 
er N (607 

mann. 


Bekanntmachung. 


1. die Walzarbeiten für die im Jahre 
1875 zu fertigenden Schüttungen auf der 
Danzig⸗Lauenburg⸗Stett in er 5 
Chauſſee. 


Danzig⸗Carthaus⸗Stolp'er 
Danzig Verent⸗Bütewer 
2. Die Schlickabfuhren pro 1875 obiger 
Staatsſtraßen ſollen in Submiffton verdun⸗ 
gen werden und ſteht hierzu am 


Freitag, 10. Februar e., 


und zwar: n 
r die Walzarbeiten um 9 Uhr ] Vor⸗ 
Hr die Schlickabfuhren um pr 


la ſſe No 15, an . 
a : 
don ſſions⸗Bedingungen liegen 
dafelbit, ſowie bei den betreffenden Chauſſee⸗ 
Aufſehern Rosnowski, Burchert und 
Schröder zur Einſicht aus. 
Danzig, Bau⸗ 1875. 
Der Bau⸗Inſpektor. 
gez. Nath. (40 


— —m 


Bekanntmachung. 


Zu den diesjährigen Stromregulirungs⸗ 
—.— 55 1 und wer nf der 
trecke zwiſchen Dirſchau und der zen⸗ 
dorfer Schlenſe ſind vorläufig ca. 5000 Schock 
ordinäte Faſchinen, 300 Schock friſche Weiden⸗ 
afchınen, 4500 Schock Bubnenpfähle, 2000 
und Bindeweiden, 180 Gebinde Luntleinen 
und 300 Kbm. Steine erforderlich. 
Die Leferung duſer Materialien, im 


j — oder in enzelnen Quantitäten, ſoll 
im 


ege der Submiſſion versehen werden. 
Unternehmer, welche bereit find, ſich be 
dieſer Lieferung zu betheiligen, wollen ihre 
Anerbietungen verflegelt und vit der Auf⸗ 
ſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von 
Strombau Materialien“ bis zu dem am 
Mittwoch, den 17. 75 ruar er., 
Vormittags 11 uhr, 
im Gaſthaufe des Herrn Brandt, Matten⸗ 
uden No. 14, anftehenden Termine im 
1510 szimmer des Unterzeichneten, Hunde⸗ 
gaſſe 105, niederlegen. 
ie Eröffnung der eingegangenen 
Offerten wird in dem Termine und in 
Gegenwart der perfänlich erſchienenen Sub⸗ 
Bet n Hefen Er 
ie, zieferungs = Bedingungen können 
täglich im Geihärszimmer des Unterzeich⸗ 
neten eingeſehen werden. 
Danzig, den 6 Februar 1875. 


Der Waſſerbau⸗Inſpector. 
Degner. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Materialienverwalters 
auf der hieſigen Hier mit welcher ein 


ch 1500 Mek. und 


Emkom von jährlich 1. 
— Wobnun verbunden iſt, iſt zum 1. 
ril er. zu beſetzen. 
Geeignete Bewerber, welche mit der eins 
en Buchführung vertraut ſein müſſen, 
und en ſich unter Einreichung ihr. Ber nifie 
dem Jaabe ihrer früheren Verhältn ſſe bei 
Gabantern eee Henning auf der 
melden. 
Dae den 12. Februar 1875. 
as Curatorium der 
Gasanſtalt. (676 


Bekanntmachung. 


ufolge Verfügung v te if in 

— Firmenregiſter Be da die 

a „Jacob Nathan“ (Inhaber der 

bi finann Jacob Nathan zu Schönſee) er: 
en 


Wage 
nig I. Abtheilung. a, 


80) 


rer in Roſtock in Mecklenburg. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 6 d. Mes. ift 
am ſelb gen Tage die in Thorn errichtete 
Feen erto) ung des Kaufmanns Jacob 
Fabian ebendaſelbſt unter der Firma 


„Fabian 
in das diesſeitige Firmenregiſter unter Nr. 
460 eingetragen. 

Thorn, den 6. Februar 1875. 


h 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (579 
Yezuanchmend auf unſere Bekanntmachung 
vom 18. November v. J. und 6. Jan. 
d. J., bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß vom 1. d. Mis. ab für den 
Preußiſch⸗Oeſterreichiſchen Verband⸗Verkehr 
ſowie für die Preußiſch⸗Ungar ſchen Verband⸗ 
Verkehre via Rutteck und via Marchegg neue 
Tarife in Kraft 5 — und Exemplare 
derſelben bei den 

zu haben ſind. ; 
Die letztbezeichneten beiden Tarife find 
vom genannten Tage ab gleichzeitig auf den 
Verkehr mit der Station Inſterburg erwei⸗ 

tert worden. 3 

Bromberg, den 8. Februar 1875. 


Königliche Direction 

dier Ostbahn. 615 
Königliche 

Bekanntmachung. 


— 


1 ne, —.— : 7 N 
EIER 
Die Maurer, Zimmer⸗, Dachdecker⸗, 
Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ und Schmieres, Gla⸗ 
er⸗, Töpfer⸗ und Anſtreicher⸗A beiten zum 
teubau eines Beamten⸗Wohngebäudes auf 
Bahnhof Dirſchau ſollen im Wege der 
öff ntlichen Submiſſion an den Mie deſtfor⸗ 
dernden in einzelnen Looſen vergeben 
werden. : 
Die Offerten find portofrei und verſie⸗ 
gelt mit der Aufſchrift verſehen: 
Submiſſion auf Maurer: reſp. 
Zimmer ꝛc. Arbeiten zum Wohn: 
gebände auf Bahnhof Dirſchau 
bis zum Term ne 


Mittwoch, 24. Febr. er., 
Vormittags 11 Uhr, 


bei der Königlichen Betriebs ⸗Inſpee⸗ 
tion IV. einzureichen. > 
Die Bedingungen, ſowie Maſſenberech⸗ 
nung und Zeichnung liegen im Bureau 
enannter Inſpection während der Dienſt⸗ 
unden zur Einſicht aus. Auch werden 
dieſelben auf portofreie Anfragen gegen Er⸗ 
ſtattung der Copialien überſandt. 
Dirſch au, den 1. Februar 1875. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Betriebs. 


Inſpection IV. 
(514 


Wolff. 
Königliche Oftbahn. 


Die zur innern Decoration des Empfangs⸗ 
Gebäudes auf Bahnbof Konitz erforderlichen 
Tiſchler⸗Acbeiten, ſellen im Submiſſions⸗ 
Termin, f 

Sonnabend, 20. Februar e., 
Vormittags 11 Uhr, 
vergeben werben. 

Offerten ſind bis zu dieſem Tage an den 
Unterteſchneten einzureichen. Zeichnungen 
und Bedingungen ſind bei mir und im 
Bureau der 3. Betriebs ⸗Inſpection in 
Schneidemühl einzuſehen. 

Konitz, 9. Februar 1875. 


er Baumeiſter. 
Homburg. 


— ft 


naben⸗Penſion 
ir Danzig (nahe am Gymnaſium), wo aute 
Zucht und Sitte, gute Koſt und Pflege, 
— u. geſunde Räume u. gemüthl. Familien⸗ 
eben. Adr. X X. Z. Danzig, Poſtlagerrd. 


— —-—ͤ—¾0: 


So eben erſchien: 
Bau⸗Polizei⸗ 
Ordnung 
Stadt Danzig 


mit 
Nachtrag: Berordnungen ® 
vom 4. Auguſt 1874. 
Preis 4 Sgr. 
Verlag von A. W. Kafemann. 


uchtvie -Auction 
BTL bei Pr. 


olland, 
Eiſenbahnſtation Güldenboden a. d. 


ahn, 
eee ben 18. Februar 1875, 

8 ittags 1 Uhr. 

Zum Verkauf kommen: 17 Bullen, 30. 
tragende Färſen und Kühe, 8 Ochſen Oſt⸗ 
frieſiſcher Race. Ferner 12 Eber und Säue 
der mittelgroßen Horkſhire⸗Nace. 

„Das in der Auction gekaufte Rindvieh 
wird auf Wunſch der Käufer bis zum 15. 
Mai d. J. genen ein Futtergeld von 40 Pfg. 
pro Tag in Pflege genommen. 
nee de en dere 

54 rk ſteht am Tage der Auction 
n Güldenboden bereit. 5 Foss. 
f finden ſichere und 
k bewährte Hülfe bei 
Ir. Kreuher, Leh⸗ 
(622 


erbandſtationen käuflich i 


5 Ferd. Sohmidt, Breitgaſſe 15 


ee Marty, Löb.⸗Langgaſſe 47, 
Int (646 


beginnt laut Taxe am 23. Februar 1875, Mittags 12 Uhr. 


Gallnan bei Freiſtadt Wſtpr. 
Otto Schütze. 


Allen Krauken Kraft und Geſundheit ohne Mediein 
und ohne Koſten durch die Heilnahrung: 


REVALESCIERE van rer 


von London. 

Seit 28 Jahren hat keine Krankheit dieſer augenehmen Geſundheits⸗ 
ſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kindern ohne Me⸗ 
diein und ohne Koſten bei allen Magen⸗, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, jens, 
Schleimhaut⸗, u 7 5 Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, 
Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit Schwäche, Hämorrhoi⸗ 
den, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Obrenbraufen, Ulebelkeit und Er⸗ 
brechen, ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheu⸗ 
matismus, Gicht, Bleichſucht; auch iſt fie als Nahrung für Säuglinge ſelbſt der Am⸗ 
menmilch vorzuziehen. — Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die 
aller Medicin wiederſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Herrn F. 
W. Beneke ordentlicher Profeſſor der Mediein an der Univerität Marburg, Medieinal⸗ 
0 Dr. Angelſtein, Dr, Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dede, Dr. Ure, Gräfin 


9197) 


Caftleſtuart, Marquiſe de Brehan, und vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco 
auf Verlangen eingeſandt. 
5 Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certificaten. . 
Certificat des Medieinalraths Dr. Wurzer. Bonn, 10. Juli 1852. Reralesciere 
Du Barry srient in vielen Fällen alle Arzneien. _Sie wird mit dem größten Nutzen an⸗ 
gewandt bei allen Darchfällen und Ruhren, in Krankheiten der Urinwege, Nierenkrank⸗ 
heiten ꝛc. bei. Steinbeſchwerden, entzündlichen oder krankhaften Reizungen der Harnröhre, 
Slaſtn er bei krankhaften Zuſammenziehungen in den Nieren und in der Blaſe, 
Blaſen⸗Hämorrhoiden ic — Mit dem ausgezeichnetſten DR bedient man ſich auch 
dieſes wirklich unſchäsbaren Mittels nicht blos bei Hals⸗ und Bruſtkrankheiten, ſondern 
auch bei der Lungen und Luftröhrenſchwindſucht. (L. S.) Rud. Wurzer, Medicinal⸗ 
rath und mehrerer gelehrten Geſellſchaften Mitglied. 2 5 
„Nr. 80,416. Herr F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Medicin an der Uni- 
verfität Marburg, fagt in der „Berliner Kliniſchen Wochenschrift“ 8. April 1872: „Ich 
werde es nie vergeſſen, daß ich die Erhaltung eines meiner Kinder der ſogenannten „Re- 
valenta Arabica“ (Revaleseière) verdanke. 8 Kind litt im 4. Lebensmonate an gänz⸗ 
licher Ahnen und fortwährendem Erbrechen, welche Uebel allen Medicamenten trog- 
ten; die Revaleseiere hat feine Geſundheit in ſechs Wochen vollkommen hergeſtellt.“ — 
Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7jähriger Leberkrankheit, Schlafloſigkeit, 
Zittern au allen Gliedern, une len und Hypochondrie. - 
Nr. 69,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjährigem Kopfweh und Er⸗ 


en. 
Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militärderwalter, Großwardein, von Lungen⸗ 
und Luftröhren⸗Katarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung. 

Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Höhrer der öffentlichen höheren Handels⸗Lehr⸗ 
anſtalt Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nervenzerrüttung. 
Alm Nr. 65,715. Fräulein von Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit und 

agerung. 

Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10jähriger als klei an Händen und Füßen ꝛc. 

Die Revalesdiere iſt vier Mal fo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei achſenen 
und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. 

„Zu beziehen durch Barry du Barry & Saw Berlin, W. 28—29 Paſſage 
(Kaiſer⸗Gallerie) und 163—164 . und bei vielen guten Apothekern, Dro⸗ 
quen-, Specerei⸗ und Delicateſſen⸗Händlern im augen Lande. Depots in Danzig: Carl 
Schnarcke und J. G. Amort; in Elbing: W. Dückmaun; in Cöslin: Joſef 
Nowack: in Colberg: Carl Lebment: in Stolp: P. Eppinger. i 


brech 


BEREEREEIERTZ FR DER ZIITSLIEETESTERT EIER 
Vereinigte chemische Fabriken zu Leopoldshall 


Aotien-Gesellschaft s 
in Leopoldshali-Stassfurt 


5 5 und deren Filiale ® 
Die Patent⸗Kali⸗Fabrik A. Frank in Stassfurt 
empfehlen zur nächſten Beſtellung, beſonders für Hackfrüchte, Handelsgewächſe 
und Futterkräuter, für Culturen auf Bruch⸗ und Moorboden, ſowie als 
ſicherſtes und billigſtes Düngungs⸗ und Verbeſſerungs⸗Mittel ſauerer 
und vermaoſter Wieſen und Weiden ihre 


Kali-Düngmittel 
und Magnesla- Präparate“ 


unter Garantie des Gehaltes und unter Controle der Landwirthſchaftlichen 
4 Verſuchs⸗Stationen. 8 
Proſpecte, Preisliſten und Frachtangabe gratis und franco. 


* Unfere Düngeſalze ſind nicht zu verwechſeln mit dem jetzt vielfach ausge⸗ 
botenen f. 1 ächten Kainit — einem rohen Bergproduete — welcher große Men: 
gen von ſchädlichem Chlormagneſium enthält. 


Die in ibrer Art in d vie jetzt einzige N | 
Peitſchenfabrik “BE 
von Schuler & Dethleffs in Jony in Württemberg, 
empfie zit ihre wegen ihrer Dauerhaftigkeit und Eleganz überall beliebten Fabrikate in 


Holz, Rohr und Fiſchbe n, von den or dinärſten bis zu den allerfeinſſen Sorten. 
Groſſiſten angemeſſener Rabatt. (590 


Verpachtung eines 


FERNER 

Bedenklicher Krankheits- 
Landgutes Zuſtand gehoben und Ap- 

im Kreiſe Schlochau, Weſtpreußen. 


Das zur Herrſchaft Ham merſtein 
gehörige Gut Idashof, Areal 1142 Mor⸗ 


pelit wieder erhalten. 
An den Kgl. Hoflieferanten Joh. Hoff 
in Berlin, Neue Wilbelmftraße 1. 


en, ſoll von Johannis 1875 ab auf 12, J Klein Nähnsdorf 15. Dezember 1874. 
ee Jahre 1 Der Wahrheit gemäß beſcheinige ich 
werden. hiermit, daß nach dem Genuſſe von 

Abſchriften der Pachtbedingungen zehn Flaſchen Ihres feit vielen Jah⸗ 
ſind bei der Verwaltung zu Schloß Ham⸗ 
merftein, Poſtſtation Hammerſtein in 


Krankbeitszuſtand meiner Frau bedeu⸗ 
tend gebeſſert hat. Der verloren ge⸗ 
gangene Appetit hat ſich wieder ein⸗ 
geſtellt und die Geneſung ſchreitet 
= ichtlich fort. Hutummpf, Gerichis- 


0 

Verkaufsſtellen bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 3. Otto 
Sänger, Dirſchau und J. Stelter, 
Pr. Stargardt. 


Weſtpreußen abzufordern. Es werden nur 
die bis incl, 8. März 1875 eingehen: 
den Gebote berückſichtigt. 

erlin, den 6. Januar 1875. 


O. B. Bagge, 


1 H.utagenur und Spee alagenturen ji: 
eine eingeführte Hagel Verſicherung 
find im Reg. Bez. Danz g zu beſetzen. Off 
u. 2 i. d. Exp. d. Zig, erbeten. 
adicale 


Heilung des Stotterns 


unter Garantie bei 


ren bewährten Malzextract⸗Ge⸗ f 
ſundheitsbiers ſich der bedenkliche | 


gu Hautleidende! 

Vielfach bewährte Heilmittel gegen 
Flechten und andere hartnäckige Haut⸗ 
ausſchläge ſendet bei genauer briefl. Mit⸗ 


650 | theilung 8. A. Gabler, Apotbeler 
7980) in Arnſtein bei Würzburg. 


Di Da hmidt in { Te TT — 
Sehr 8. Grat res gkeit für Nan gen, Englisch Zinn 


bietet Penſionat, verbunden mit vollſtändi⸗ 


ger Schule, Vorbereitung für höhere Schulen, in Blöden, 
gewiſſenhaſteſte Erziehung. FR 
beſ 1 fd 7 Ie Auf e e Blei im IM ulden, 
eſuchen, finden ebenfa ufnahme. 

Proſpeete gratis. Auskunft ertheikt Fr. Zink in Platten 


Ash bingen die Metallſchme 


gsberg i. Pr. A. Hoch, John sgaſfe 209. 


Proskau. 


Die früheren Studirenden der landw. 
Akademie Proskau, verſammeln ſich den 
20. Februar c zu einem Souper im Hotel 
„Königlicher Hof“ zu Königsberg i. Pr. 
Rendezvous daſelbſt präciſe 6 Uhr Abends. 
Anmeldungen erbeten bis zum 16. unter Adr. 
„M. W. Corieiten per Germ. (516 


Habanna⸗Cigarren, 


ſehr feine a Mille 18, 20, 25, 30, 40 , 
echte Cuba⸗Cigarren in Original⸗Baſt⸗ 
Packeten zu 250 Stück a Mille 20 9 
Manilla-Cigarren a Mille 20 A_ 
Havanna Ausſchuß⸗ Cigarren (Origi⸗ 
nal-Kiften 500 Stück) a Mille 12 
Aroma, Geſchmack und Brand vorzüglich. 
500 Stück ſende franco. 2 
A. Gonſchior, Breslau, Weidenſtr. 22 


* 
ww 
Schärpen 
recht elegant in allen Farben mit 828 
a 


tel in Taffet und Rips u” 
Sgr. !! 20, 30 Sgr. 


Schürpenband, aer St, 
„Sar. 7%, bis 15 Sar. i 
2 Damenſchleifen ant 


8 ale ſchon p. Dtzd. = Her: 8 
2 Seiden in allen Far⸗ 
8 15775 Shawls ben, 4 Dod. S 
= 127 Sgr. 5 5 
für Damen 63 und 
= Cachenez, 73 Sgr., für Herren R 
2. reinſeidene, 15 und 20 Sgr. = 
S Tarlatan, Tüll, Mull ꝛc. zu Kleid. & 
Sb lligſt; n ene ea; & 
3 in Moire a 35 Sar., . 
Unterröcke n cl 50 Ser 8. 
(für Confirm. nur 45 Sgr.) 


Gardinen 


E in größter Auswahl und zwar Mull⸗ 
& Gardinen ſchon Stück ca. 33 alte 
Ellen von 2 Thlr. 5 Sgr. 


Ä . 51 Thlr. 
8 affelbettd ecken, 3 


mit F anzen a 27} n 50 Sgr. 

as ganze 

Taſchentücher, Dod. 15 Sgr. 

reinleinene für Herren 1 Did. 20 Sgr. 

Specielle Preis⸗Conrante gratis 
franco! 


Siegmund Schwartz, 


Berlin, Commondantenſtraße 37. 
25. Laden 25. (118 


Looſe des Germ. Muſenms in Nürn⸗ 
berg zur 3 von Kunſtwerken 
im Werthe von 45000 R.⸗M. zu haben in 


der Expedition der Danziger Zeitung. 
0 0 
pilepsie 


(Fallsucht) heilt brieflich der Spe- 
eialarzt Dr. Killlsch, Dresden. 
Wiihelmsplatz 4 (früher Berlin) — 
Erfolge nach Hunderten! 


De. Pattison’s 


Gichtwatte, au 


unfehlbares Mittel gegen Gliederreißen 
Aller Art, empfiehlt à Pat 5 und 8 Sgr. 

Albert Neumann, Langenmarkt No. 8. 
100 feinste) Visitenkarten für 
l Mark (10 Gr.) fertigt und ver⸗ 
ſendet umgehend bei Einſendung des Be⸗ 
nazes in Poſtmarken reſp. mit Nachnahme 


Walter Mewes in Landsberg a. W. 
Zwei neue 


franzöſiſche Billards 


ſtehen wegen Geſchäftsaufgabe zum Verkauf. 
Offerten sub J. S. 3192 befördert Rudolf 
Moſſe, Berlin SW. (175 


Geruͤchfreier 


Futterroggen 


8 Rmk. 137, 


reine Thymothee 


» 
a 
= 
o 
= 
Dj 
— 
2 
m 
na 


n Janvlaan } 


Rothklee zur Saal, 
ſchwed. Klee 
an Yaben bei E. Mencke, 


) Qundezaſſe 45, Hange⸗Eiage. 
80 —900 Ceutuer gutes Kuh n. 
Pferdehen, ſowie 20 Schock Rog⸗ 
gen⸗Richtſtroh ſtehen zum Verkauf bei 
670) Phillppsen —Krieffo I 


] b 
bei Bahnhof Hobenſtein. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken offerirt billi 
NN ar 


Roman Plock, 


8820) Milchkaunengaſſe 14. 


in faſt neuer Spazierſchlſtten ficht 
E billig zum Verkauf 1 — Rentier 05 
Neumann, Babnftn'ion Hobenflein. 


300 Mille Nenenburger 


Mauerſteine, 


Lieferung nach eröffneter Schi 

find Pine gu Verkaufen Vikar, 

Näheres hierüber Hundegaffe 68 im 
(479 


Comtoir. 


Vacanzen⸗Liſte. 


Die ſeit 16 Jahren erſcheinen 
überall bemährte Zeitung,, Wacgngen Str 
weiſt alle offenen Stellen im Inu: und 
Auslande für Kaufleute, Lehrer, Lehrerin⸗ 
nen, Landwirthe, Brune e Chemiker. 
Techniker, Aerzte, Beamte feder Charge, 
Dirigenten ꝛc. ꝛc. gewiffenhalt und hono⸗ 
rarfrei nach, welche direct ohne Ver- 
mittler zu beſetzen find. Stelleſuchende 
abonniren durch Poſtanweſſung: monat: 
lich (5 Nummern) 3 N Mk., dreimonatlich 

13 Nummern) 6 Wk. incl. franco Ueber» 
endung nach jedem Dxte, beim Buchhändler 

„Retemever in Berlin, Gertraudten⸗ 
ſtraße 18. (9079 


Stro hhüte. gane e . J. Goldber g. 


werthen Kunden gratis zu Dienſten. 
re — 8 A gr Gute Panzerei per Reichenau in 


Muſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
R. Wolf 


Vaterländiſcher 
Frauen⸗ Verein. 


Der bereits angekündigte 


Bazar 

findet am 15. März im Coneertſaal des 

Franziskaner⸗Kloſters ſtatt. Wir wieder⸗ 

&olen noch einmal die Bitte an die weib⸗ 

lichen Mitglieder unſeres Vereins, 

unſer Unternedmen durch ihre thätige Mit⸗ 
hülfe freundlichſt zu unterſtützen, und laden 
fie deshalb ein, ſich zu einer nähern 

Beſprechung am Donnerſtag, den 18. 

Februar, Vormittags 11 Uhr, in der 

Wohnung der Frau Präſidentin v. Dieſt, 

Langenmarkt 41, einfinden zu wollen. 

anzig, 12. Februar 1875. 

Der Vorſtand des Vaterländi⸗ 
ſchen Frauen:Bereind. 
ur 5 zum Freiwilligen⸗ 

Examen, wird für einen jungen Mann 

in vorgerücktem Alter ein gediegener Privat⸗ 

Unterricht, womöglich nebſt Penſion geſucht. 

Offerten i. d. Exped. d. Ztg. unter No. 619 

niederzulegen. 


Vorgezeichnete 
Weißwaaren 


in größter Auswahl und zu billigſten 
Preiſen empfiehlt 5 


Carl Feller, 


Heil. Geiſtgaſſe 31, 


d wiſchen Ziegen- und Korkenmachergaſſe. 
Gambrinus - 


Bier halle. 


Nächſten Dienſtag: Prof. Eisner’s 
nen erſundene Maſchine, um auf 
Bferdebahnen die Waggons ohne 
Pferde in Bewegung zu ſetzen, wird in 
Thätigkeit gezeigt und erklärt. (660 


Schlesische Steinkohlen 
aus Ober- und Niederschlesien, 
Maschinen-, Würfel- u. Nuss-, ver- 
kauft in Waggon-Ladungen 
F. Staberow, Danzig, 


Comtoir: Hundegasse 30. 


8 Homöopatiſche 
i Gentral = Apothele 


Breitgafie Nr. 15. 
659) Becker. 


Rothklee, 
Weißklee, 
Thymothe 


kauſt jeden Poſten zu hohen Preiſen 
S. Reich. 
66277 EBiſchofswerder Weſt⸗Pr. 
Beſte 


Kaminkohlen 


offerirt billigſt 


Robert Kloss, 


Comtoir; Laſtadie 40, 
Ecke des Buttermarktes. (644 


Eine Beſitzung im 
Culmer Kreiſe, 


4% Stunde v. d. Stadt, in der Nähe der 
Chauſſee, Areal 82 Hektar, davon 67 
Hektar Weizenboden in hoher Cultur, 
ſehr gute Wieſen, wird in abe e be⸗ 
wirthſchaftet, Fruchtfolge: Rübſen, Weizen, 
Kartoffeln u Rübſen, Erbſen u. Wicken, Rog⸗ 
gen, Kartoffeln, Gerſte ꝛc., 3 Kleeſchläge, 
Wohn⸗ und Zbiethfhaftögeb. ſehr gut, Jav. 
compl., 3 Geſpann Pferde, 24 St. Rind⸗ 
vieh, 150 Schafe, 13 Schweine, Inventar u. 
Einſchnitt mit 10,000 in d. Feuerverſich., 
Abgaben 46 . 21 Vr, Hypothekenſchulden 
8000 & Laudſchaft, fol für 19,000 
R bei 78000 % Anzahlung verkauft 
werden purd) 


u 
Th. Kleemannz rebate 3s. 


Ein großes herrſch. Haus 
mit Pferdeſtall und Remiſe, in Danzig 
vor dem hohen Thore gelegen, (Miethe 
1150 Thaler) ſoll für 14,000 Thlr., 
bei 3 bis 4000 Thlr. Anzahlung, verkauft 
werden durch Th. Kleemann, 

394) Brodbänkengaſſe 33. 


3 fette Kühe, 

1 fetter Bulle und 1 Ochſe, 
ſowie 8ö ſchwere kernfette 
Hammel u 55 Southdown. 

Kreuzungslämmer 


ſtehen zum Verkauf auf dem Gute Mendrig 
bei Gr. Leiſtenau in Weſtpr. (505 


2 ihtwarzbr. Wallache, 
8 und 9° groß, 5 und 6 Jahre alt, hoch 


elegant, Carroſſiers, habe zu verkaufen. 
Pomeranz, Pferdehändler, Elbing. 


ine 10 pferdige Locomobile nebſt 


Dreſchkaſten, beides faſt neu, iſt Um⸗ 
ſtändehalber für den feſten Preis von 


2800 Thlr. zu verkaufen. Reflect. belieben 


Adr. u. 658 i. d. Exp. d. Ztg. niederzulegen. 


ab in der Börſe ſtatt. 
der Auction und bleiben die reſp. Meiſtbietenden bis dahin an ihr Gebot gebunden. 


vor der Auction bekannt gemacht. 


ſtpreußen wird vom 1. April er. ein 
Snipector geſucht. Jährliches Gehalt 
300 Mark. (510 


Deutſches Hotel 


in Warſchau, > 


in Buckau: Magdeburg 
baut jeit 12 Jahren als Speeialität: 
Lauge Strafie Nr. 584, 


Locomobilen mit dem Air ten 5 ans Cin ein 

5 en in tte der Stadt, im Centrum der 
FFF Peu und Regierungsbehörden, wie auch 
Preisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſandt. (5062 heaters, empfiehlt ſich einem geehrten 
E n Getreidehändler aus der 


Schiffs⸗Auction. ä Provinz wünſcht ſich bei 2 


Die Gäſte werden mit Hotelwagen ab⸗ 
geholt. Preiſe ſehr müßig. (H. 2497 
2 n i einem bereits beſtehenden gut 
Montag, den 1. März 1875, Mittags 1 Uhr, werden die Unt 7 R E 0 in 
biefiger Börſe Gegen leich . Zahlung in 5 ſenllicer Auction er "fundierten Getreide . Commit: eh. Gn e Weener 
1) Ysı Antheil im hieſigen Schrauben⸗Dampfſchiff „Ida“ fions:Gefchäft mit einer Ca: > 
o . . „Ida“, Bin) 1 . Yon _ bis 
‚oo ark als Soeius ff 
artige 2 event. 5 der⸗ Ka eehaus 
artiges Geſchäft zu überne 
wen, Gef. de u. te. 2855 Freundſchaftl Garten 
661 i. d. Exp d. Ztg. erb. Sonntag, den 14. Februar: 


FF 
Concert, 


re S. a Porta. 
ausgeführt von der Kapelle des 4. oſtpreuß. 


c er WERE 

er 2 Lehrlinge 2; 

Söhne ordentlicher Eltern) finden in meinem] Grenadier⸗Regt. No. 5, unter Leitung ihres 
Galauterie⸗ u. Kurzwaaren Geſchäft Capellmeiſters Herrn Kilian. 


rt Unterkommen. rrmaun Aſcher, 7 nz 
—.. Kite, | Spliedt's Salon 

in verheiratbeter, deutſcher, militairfreier 1 A 1 

Landwirth, beider Landesſprachen wächtig, S Rs On 


36 Jahre alt, der ſeit 5 Jahren jelbftjtändig | 
CONCERT. 


7) Yes 
EN NE - . „Blonde“. 
Der 5 findet in obiger Reitzenfolge ſelbigen Tages Abends von 6 Uhr 


Der Zuſchlag erfolgt bei annebhmbarem Gebot innerhalb 24 Stunden nach Schluß 


Die Verkaufsbedingungen ſind bei den Unterzeichneten zu erfahren und werden 


J. Domansky, A. Wagner, 


vereidete Schiffsmakler. 


8 wirk, dem die beſten Recommandationen 
werden unter beſonderer Leitung einer tüchtigen Direetriee in kurzer 
Zeit fanber und gut augefertigt. ; 3 | feine Stellung aufgeben und ſucht daher als 
Ober⸗Inſpekſor oder ſelbſiſtändiger Guts⸗ Anfang 4 Uhr. 
verwalter ein Engagement. 
Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, } 5 J Poſtlager⸗Brief Culmſee erbeten. (577 
> junge Mädchen, welche die Schule bes Schützenhaus. 
erden gut gewaſc en chen. ‚bot e Sonntag, den 14. Jebruar 1875 
men. Nähere Auskunft ertbeilt berei 
0 0 05 Herr Diviſionspfarrer Collin, Pfefferſtad: Concert 
moderniſirt und gefärbt. 8, Som. von 10-12 Uhr. (536 * 
4 t 1 ff: 24 ! 6 im Schneid, Maſchine⸗Nähen, wie auf“ entre im Saale . Perſen 3 
guter Zeugniſſe, ſucht zu April Stellung als 
AU ISUS 5 0 mann, Heiligegeiſtg. 2 Stütze der Hausfzau oder zur Beaufſichti⸗ 7999 Der Saal ift geheiät. 
VVV 8 5 N ; aung einiger Kinder, Gef. Off. werden 
berei, Gemüfeban und Blumenzucht verſteht Das Lügen. Luſtſpiel in 3 Aeten v. 
Montag, den 15. d. M., begi r gr. A s tie t werd 1 f A 
A ice enen nee ſchtlichen Tat preisen Wege me e n ee e e e, 
ur * ne r. 
(Erhöhte Preiſe.) 3 Gaſtſpiel des Frl. 
Der Verkauf findet ſtatt von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 2 bis 6 Uhr Nach⸗ Eine geprüfte Erzieherin Aglaja Orgeni und Gaftipiet I 1 
mittags. — Montag, den 15., und Dienſtag, den 16. d. M. kommen zum Ver⸗ eia 


zur Seite ſtehen, will zum 1. Juli d. J. 
N. I. Angerer, Gefällige Offerten werd ter H. S . d a 

e men," Friegrich-Wilhelm- 

Langenmarkt 35. ine Beamten⸗Wittwe wünſcht 2 bis 3 

e tt ſuchen von Oſtern ab in Penſion zu neh⸗ 
) in der Strohhut⸗Fabrik | in anfländiges fan aden, m Alter, Kaſſenöffnung 4 Uhr. Anfang 54 Uhr Abbe. 
jeder pract. Handarbeit geübt, im Beſitz a Perſon 5 , Kinder zahlen die alte, 

5 0 5 ee } 656 i. d. . d. Sta. erbeten. 5 
Gr D Y En N Geiger mi ſchwacher Stadt- Theater. 
zer u er Au 0 Familie, der die Wit Miſtbeet⸗Trei⸗] Sonntag, 14. Febr. (6. Abonnem. No. 6. 
zu gerichtlichen Tarpreiſen. lee 
ar Erdmann. „Lu 


wird aufs Land bei 4 Kindern, von 7 bis 11 


lauf: Gernirte und ungarnirte Damen-Winterhüte, Oapotten, Jahren geſucht. Off. u. 677 werden i. d. 
N Buckskinshandschuhe, seid. u. woll. Herren-Shawltdoher- Exp. d. Zia. erbeten... 
NN En junger Mann, Materialiſt, welcher 0 Erſt. 
. noch in Stellung iſt und auch gute Kaiſerl. Hofſchauſpielerin Frl. Friede 
ö REN, 5 Beugnife aus a ern Dat, at 9 11 1 en) Hofburg: Ken: 
Vom 15. 5. Mis. ab findet bei mir Au in der „Judith.“ Tragdhie in 5 tt v. Webber 
kauf des vorhandenen Vorraths an wollenen und baum⸗ PUR RE ER 2 Mita c 1. ine e 
wollenen Garnen, Nähtiſch Artikeln und Winter⸗ Pin erfahrener Buchhalter wünscht (Erhöhte Breite.) Gaſtſpiel des Frl. 
Handſchuhen ſtatt. 2 . NN: Seeler W e Ou 8 | 
8 3 2 2 schluss sowie a evision von eiber or. per 
l } J. Czarnecki, vormals Piltz & Gzarnetzki, 5 Handlungsbüchern zu übernehmen. Nicolai. 
Gef. Adr. u. 673 l. d. Exp. d. Zig erb. | Donnerftag, 18, Febr. (Abonnement susp.) 
Ein 16lähriger junger Dana, der fu einer (Erhöhte KH 155 Gaſtſpiel der 
Wirthſchaft auferzogen iſt, wünſcht auff Kaiſen Hoſſchauſpiebern Fit, Friede, 
einem größeren Gute die Wirthſchaft zu er⸗ zie Bogner vom Hoſburg Theater in 
ſernen. Schriftliche ſowie mündliche An⸗ Wien Vollſtändig neu einftudirt: Here 
träge werden beim Kaufmann Sontowski, und Leander, Trauerſpiel in 5 Akt. 
Danzig, Sure zer Io, 5 erbeten. ___ (59T Fielgg Wut bear (Abonnement susp.) | 
zig, Ha ö ; „ 19. $:bruar. n ö 
FF ITS Büte reife) 2. Gafpiel bes Pte 


Erdmann. „Die ugenotten. 
Oper v. Meyerbeer. dus 
Sonnabend, 20. Febr. (Abonnement susp.) 
8 aue 3. Gaſtſpiel det 
Kaiſerl. Hofſchauſpielerin Frl. Friede 
rike Bognar vom Hofburgtheater in 
Wien. Der letzte Brief. Yuftfpiel 
in 3 Akten von Sardou. Vorher 
Mit der Feder, Dramolet in 1 AH 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, 14. 71 — Gaſtſpiel der 
Gran Directrice Rappo mit ihrer ans 
1 Damen beftchenden mimo pl 
us 3 ab — — Nac — 
„ efähr 
N Luſispiel Kilterſtrolch 8 u 


— — 


Das internationale 


Saat-Kartoffel-Geschäft 


des Rittergutsbeſ. A. Busch zu Gr. Maſſow bei Zewitz in. Pr. } 


liefert alle empfehlenswerthen Deutſchen, Amerikaniſchen und Engliſchen Kar⸗ 
toffel⸗Sorten frei bis Berlin, Stargardt in Pr. und Danzig, welche auf der 
eigenen Beſitzung und 18 umliegenden Gütern cultivirt werden. 

N Es verſendet gratis und franco: 

1. Special⸗Catalog von Ori am, ne 38 Sorten. b 


2. Illuſtrirten Catalog des Saat⸗Kartoffel⸗Geſchäfts 123. Sorten. 
Gegen Vergütinung von Nmk. 1,50 in Briefmarken franco. 
8. „Das bereits in's Böhmiſche und Ruſſiſche überſetzte, reich illuſtrirte Buch 
— der Kartoffelbau — von A. 2 (Hp. 1561) 


Beben der Wäſche gründlich verſteht. Adr. 
uſch. 
General⸗Agenkur für die Pr. Preußen: A. P. Musoate in Danzig. 


eliebe man i. d. Exp. d. Ztg. u. 378 nie 
derzulegen. RE 
NT ſuche zum 1. April; er. für meine 

Kinder, im Alter von 6—10 Jahren, 
eine geprüfte und muſikaliſche Erzieherin, 
evang. Schriftliche Meldungen nebſt Zeugn. 
erbittet Röpell, Lappalitz bei Carthaus 


Ein Commis, Materialiſt, 


mit guten Zeugniſſen verſehen, der auch der 
polniſchen Sprache mächtig iſt, wünſcht per 
1. April anderweitige Stellung. Offerten 
nimmt u. 531 d. Exp. d. Ztg. entgegen. 
Ein erfahrener Commis, welcher bes 
ſonders ein gewandter . 
ie der 3 PR Nieſte din wache 15 
ein muß, wird geſucht. Reflectanten, welche] Im irrthümlichen — — 
gute gar niſſe aufweiſen können, belieben U A a gebe ich hier 
ihre Adreſſe nebſt Aufgabe ihrer Gehalts, mit die 9 daß ich für den 7 
anſprüche und bisherigen Stellung u. 615 denzer Gefelligen keinerlei Cerrevon eng 
. d. Exp. d. Ztg. einzureichen. _ ſchreibe. Boldewahn in Mieſen 


en i et. in weiß und branngefledter LH 
5 Ein Lehrling, i 8 mit ren. Se 

ter vie möchige Schulbilvung hat, findet | auf den Namen Chaſſeur dien, bat 

40 870 in ber Adler pot er im Freitag den 5. d. M. nerkin 8. ; 

2 ulm 7 ; b 0 
"> 6. Heinersdorff; . ae ee 7. 
Einen Lehrling um ſo⸗ Den Inhaber der Actie No. 7 zu 
Bau der Turnhalle in Nen ber 

fortigen Eintritt ſuchen | waren deten e e 

e de eee e 

15 000 Thlr. gabelt 2 5000 Thlr. An . 5 I 08% a 

auf Grundſtücke, am liehſten auf täbtifche, ſchafft!! s © 5 it. L. 1 

ohne Cinmifhung dritter Perfonen ue] Mein Worian Weit Em. 


geben. Adr. erbittet man u. 633 l. d. Exp. A 
J 5 in der Südftraße it ein No. 8350 a 
kauft zurück die Exped. der Danz. 


nenes Wohnhaus, beſtehend aus 6 
Verantwortlicher Redakteur O. RI Gn 


Zimmern, 2 Küchen, vis = korgen Land, 
i verkaufen. 
aus freier Hand zu ve — e 
in Dang 


Käufer belieben ihre Adreſſe u. 490 i. d.] Dru 
Exp. d. Ztg. einzureichen. 


Weden Todesfalls meines Mannes will ich die induſtrielle Beſitzung Münſter⸗ 
walde, ſehr nahe der Weichſel. Eiſenbahnſtation Czerwinsk, verkaufen. 
Diefelbe beſteht aus circa 250 Pr. Morgen Ländereien, einer zweigäng. Waſſer⸗ 
mühle, einer Ziegelei nach alter Methode und eine ingofen⸗Ziegelei nach 
neueſtem Syſtem. Jährliche Production: 1 Millionen Ziegel. Zahlungsfäh. 
und ernſtliche Reflectanten ohne Zwiſchenhändler können ſich direct wenden an 
die Beſitzerin Emilie Lachmandky auf Münſterwalde bei Czerwinsk. (614 


heirathet man etzt! 
Genrebild. ſich les 


Norddeutsoher LIOyd. 
REN Postdampfschifffahrt 


von Bremen nach Newyork nd Baltimore 


Weser 20. Febr. nach Newyork | Braunschweig2i. März nach Baltimore 
Nürnberg 24. Febr. „ Baltimore] Mosel 27. März „ Newyork 
Hermann 27. Febr. „ Newyork [Weser 3. April „ Newpork 
Oder 6. März „ Newyork [Lelpzig 7. April „ Baltimore 
Ohlo 10. März „ Baltimore | Rhein 10. April „ Newyork 
Hansa 13. März „ Newyork Main 17. April „ Newyork 
Neokar 20. März „ Newyork s . j 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cafüte 495 N, zweite Cajüte 300 N 
Zwiſchendeck 90 RL 


Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Eatüte 405 N, Zwiſchendeck 90 
von Bremen nach Neworleans, 


Havre und Havana anlaufend: Köln 9. Mürz 
5 zen e⸗Preiſe Cajüte 630 Rt, Zwiſchendeck 165 Ri 
Nähere Aus ift ertheilen die Expedienten in Bremen und deren inländiſche 


Agenten ſowie 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


m neue Anſchläge von zu verkaufenden Parcellirungen, ſowohl für eigene Rech⸗ 

Beſitzungen ieber. Grüße erſucht der nung wie für Rechnung der Herren 
vielen Käufer wegen mmerloh, | eier, ift zu übernehmen bereit (8982 
Marienburg. (8933 ‚ Emmerioh, Marienburg. 


waſſer“ wird erfucht, fidh zum Bine 


